
News

Andreas Lint, Arne Leibnitz, Benjamin Strassl und Ivan Tadic 
sind angehende Architekten, die an der TU Wien studieren. 
Ihre Vision von einem Leben in einer Stadt der Zukunft haben 
sie in einem Buch festgehalten - das weitaus mehr ist als ein 
Kinderbuch: Es wurde bereits 2014  mit dem renommierten 
Pfann-Ohmann-Preis für herausragendes architektonisches 
Zeichnen ausgezeichnet und war in der Ausstellung „Wien 
2025 – Im Dialog Stadt entwickeln“ der Wiener Planungswerk-
statt zu sehen.  

Entstanden ist das Projekt im Zuge einer Lehrveranstaltung, 
die sich im Rahmen von Wien 2025 Fragen nach dem zukünfti-
gen Stadtbild widmete. Nachdem die relevanten Schwerpunk-
te erörtert waren, galt es für die vier Studenten Andreas Lint, 
Arne Leibnitz, Benjamin Strassl und Ivan Tadic ein geeignetes 
Medium zu fi nden. „Aufgrund der hohen Bandbreite des The-
menbereichs und dem Wunsch zur Sensibilisierung der nächs-
ten Generation, entschieden wir uns dazu, ein Kinderbuch zu 
gestalten“, erzählt Andreas Lint. Da dies für jeden von ihnen 
völliges Neuland war, waren zahlreiche Treffen und Diskussio-
nen nötig. Dass dabei die ein oder andere Meinungsverschie-
denheit aufkam, ist klar, „doch die gibt es im Zuge jedes städ-
tebaulichen Prozesses“, so Lint schmunzelnd.

Eines Tages wird im Tiergarten Schönbrunn ein großes Loch 
in die Mauer gerissen. Die Tiere sind ganz aufgeregt und nut-
zen die Chance, die Stadt Wien zu erkunden. Ein Hai thront 
in seinem Becken hoch über den Dächern. Die anderen Tie-
re sind gar nicht damit einverstanden, dass eine Spezies die 
ganze Dachlandschaft für sich beansprucht. Jedes Tier sollte 
die Möglichkeit haben, sich auf jeder Ebene der Stadt frei zu 
bewegen. Nach und nach verändert sich das Stadtbild durch 
den Einfl uss der neuen Bewohner: Maulwürfe graben ihre Gän-
ge durch das Erdreich, Biber bauen in der Donau ihre Dämme, 
Giraffen fressen Pfl anzen aus Balkonkästen. Wien sieht bald 
nicht mehr so aus, wie man es kennt.

Leerräume im Buch geben dem Leser die Möglichkeit, eigene 
Ideen und Zeichnungen einzubringen. Eingeleitet werden sie 
mit Fragen, die zum Nachdenken anregen, ohne dabei mora-
lisch zu wirken. Das Buch ist Anregung für alle, die sich mit 
dem Thema moderne Architektur beschäftigen.

Arne Leibnitz, Andreas Lint, Benjamin Strassl, Ivan Tadic
Der Aufbruch von Schönbrunn
Papierfresserchens MTM-Verlag
ISBN: 978-3-86196-306-6, Hardcover, 44 Seiten, 
farbig illustriert, 16,90 Euro

www.papierfresserchen.de

Architekturstudenten zeigen Vision einer modernen Stadt - 
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Der renommierte Schweizer 
Anleihemanager BANT-

LEON ist als Spezialist für 
sicherheitsorientierte Kapital-
anlagen auf dem Finanzmarkt 
bekannt. Das Headquarter des 
Unternehmens befi ndet sich 
in der Schweizerischen Stadt 
Zug, in Deutschland hat sich 
die BANTLEON AG zusätzlich 
an zwei weiteren, zentralen 

Standorten in Hannover und in Frankfurt am Main platziert. Für 
den Frankfurter Unternehmenssitz bestand die Aufgabe darin 
eine Mietfl äche in der Mainzer Landstraße nahe der Frankfur-
ter Börse umzubauen, um Mitarbeitern sowie auch Investo-
ren und Vertriebspartnern eine attraktivere und repräsentative 
Arbeitsumgebung zu bieten. Hohe Ansprüche an Akustik und 
Beleuchtung wurden in diesen Räumen als Grundlage für ei-
nen funktionierenden Arbeitsplatz umgesetzt; die Gestaltung 
der Fläche unterstützt das fi rmeneigene Corporate Design 
und folgt somit der Firmenphilosophie der BANTLEON AG. So 
wurden räumliche Lösungen, sowohl für die Darstellung der 
Leitgedanken, als auch für die interne Organisation der Arbeits-
strukturen des Bauherren bereitgestellt.
Die 250 Quadratmeter große Fläche ist in kleine Arbeits- bzw. 
Sitzgruppen unterteilt, die durch unterschiedliche, individu-
ell abgestimmte Akustikmaßnahmen eine angenehme At-
mosphäre bieten und optimale Bedingungen für produktives 
Arbeiten schaffen. Die Vorzüge der neuen Raumaufteilung 
bestehen darin, dass der schnelle, informelle Austausch mit 
Kollegen ebenso möglich ist, wie konzentriertes Arbeiten, so-
wie die ungestörte Kommunikation mit Kunden und Partnern 
sowie andererseits standortübergreifende Gruppenmeetings. 
In Verbindung mit perfekt abgestimmter EDV-Hardware, für 
deren Integration in die Arbeitsplätze einige Sonderanfertigun-

gen im Projekt geplant und realisiert wurden, bietet die Fläche 
einen hohen Komfort für eine ertragreiche Arbeitsperforman-
ce. Ein zentraler Meetingpoint für Kurzbesprechungen wurde 
in der Fläche vorgesehen und eine optimierte Teeküche fügt 
sich in die Raumgestaltung ein. Es entstanden separierte Ar-
beitsplätze für geräuschintensive Beratungsgespräche, wobei 
die Anforderung darin bestand, trotz akustischer Abschirmung 
eine Wohlfühlatmosphäre zu erzielen und die Arbeitsplätze mit 
genügend Licht und ausreichend Frischluft zu versorgen. Un-
mittelbar gegenüber diesen Arbeitsplätzen gibt es große Work-
benches für dynamisches und gruppenbezogenes Arbeiten.
Das Raumkonzept entstand in einer analytischen Auseinander-
setzung mit den Bedürfnissen des Bauherren und durch kons-
truktiven Austausch zwischen Nutzern und Planern. Innerhalb 
der Fläche werden nun unterschiedlichste Arbeitsplatztypen 
bereitgestellt, um auf die individuellen Arbeitsprozesse der 
Mitarbeiter zu reagieren.
Als gestaltende Komponente wurden deckenhohe Wand-
paneele mit fi rmeneigenen Kunstwerken des Künstlers „Ha-
jek“ versehen die eigens für diesen Zweck digitalisiert wurden. 
Die hochwertige Kunst wird indirekt beleuchtet und erscheint 
daher präsent im Raum. Die Farbgebung der Fläche orientiert 
sich an dem Gestaltungsportfolio der allgemeinen Unterneh-
mensdarstellung und ist subtil auf die räumlichen Gegebenhei-
ten adaptiert. Die Räume präsentieren sich modern, zeitgemäß 
und individuell. Wenige klassische Elemente, wie zum Beispiel 
die Sockelleiste mit „Berliner Profi l“ ergänzen in einer schlich-
ten Variante das Erscheinungsbild.
Die Planung und die anschließende bauliche Umsetzung erfolg-
ten innerhalb eines komprimierten Zeitfensters von wenigen 
Wochen, in der eine Interimsfl äche kurzzeitig als Ausweichfl ä-
che genutzt werden konnte.
Im Ergebnis wird durch die neue Bürofl äche die Kompetenz 
der BANTLEON AG verstärkt sowie das Bild eines ganzheitli-
chen Firmenauftritts vervollständigt. ◆
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